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An das 

Präsidium des Nationalrates 
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DVR: 0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015 Wien 
Telex 111688 
Telefax 513 99 93 

Sachbearbeiter: 
MR Dr, Ditfurth 
Telefon: 
51 433/1825 DW 
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Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, j) ( '\f VVt,Al'T ~ ~- -

mit dem die Gewerbeordnung 1994 
geändert wird (Gewerbe ordnungs-
novelle 1995); 
Begutachtung 

In der Anlage werden 25 Exemplare der Stellungnahme des Bundesministeriums für 

Finanzen zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem die Gewerbeordnung 1994 

geändert wird (Gewerbeordnungsnovelle 1995), übermittelt. 

Beilage: 

tigkeit 
der Au ertigung: 

~5: August 1995 

Für den Bundesminister: 

i.V. Dr. Hillingrathner 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 
ABTEILUNG 11/8 

GZ. 36 1030/17-11/8/95 

An das 

Bundesministeriurn für 

wirtschaftliche Angelegenheiten 

Stubenring 1 

1012 Wien 

Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem die Gewerbeordnung 1994 
geändert wird (Gewerbeordnungs
novelle 1995); 
Begutachtung 
Z.ZI. 32.830/8-111/1 /95 

DVR: 0000078 
Hirnrnelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015Wien 
Telex 111688 
Telefax 513 99 93 

Sachbearbeiter: 
MR Dr. Ditfurth 
Telefon: 
51433/1825 DW 

Seitens des Bundesrninisteriurns für Finanzen wird gegen den Gesetzesentwurf rnit 

der Maßgabe kein Einwand erhoben, als die budgetrnäßige Deckung 1996 und auch 

in den Folgejahren sichergestellt ist_ 

Soweit der Gesetzentwurf Bestirnrnungen über Verpflichtungen anderer 

Gebietskörperschaften enthält, wird unterstellt, daß diesen keinen finanziellen 

Belastungen dadurch erwachsen. Andernfalls bedürfte es entsprechender vorheriger 

Verhandlungen gem. § 5 Finanzausgleichsgesetz 1993. 

25 Abdrucke der ho. Stellungnahme wurden dem Präsidium des Nationalrates 

zugeleitet. 

Für die Ric Igkeit 
der Aus rtigung: 

/MJX 

JS:AU9Ust 1995 

Für den Bundesminister: 

i.V. Dr. Hillingrathner 
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